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Kern und Hoher: Wer beste Bedingungen für unser Bildungswesen fördern
will, muss eine Menge anpacken

Verbände zeigen große Baustellen auf – Auch Innovationen müssen gefördert und Berufsschulstandorte
erhalten werden.

 

Zu den Forderungen der Arbeitsgemeinschaft der Direktorenvereinigungen an Beruflichen Schulen (ADV)
und des Berufsschullehrerverbands Baden-Württemberg (BLV) äußerten sich der bildungspolitische
Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern, und der Sprecher für berufliche Bildung, Klaus Hoher,
wie folgt:

 

Kern: „Die Verbände der Lehrkräfte und der Direktoren an den Beruflichen Schulen zeigen mit ihrem
ganzen Bündel an Forderungen auf, wie groß und zahlreich die Baustellen nicht nur im Bereich der
Beruflichen Schulen, sondern in unserem Schulwesen insgesamt sind. Und sie haben Recht: Wer beste
Bedingungen für unsere Bildungswesen schaffen will, muss eine Menge anpacken: unter anderem der
Abbau des Unterrichtsdefizits, die Entlastung der Schulleitungen, die weitere Digitalisierung der Schulen
oder die Sicherung der IT-Administration. Die Verbände machen aber auch Vorschläge, wie Innovationen
beispielsweise durch Koordinatoren für Innovation und ein Innovationsbudget an jeder Schule gefördert
werden können. Wenngleich nicht alles finanziert werden kann, gilt es dennoch, diese Vorschläge
ernsthaft zu prüfen und Möglichkeiten zu ihrer Umsetzung zu suchen. Denn ohne Innovationen kann
erstklassige Bildung kaum erreicht, geschweige denn dauerhaft gesichert werden.“

 

Hoher: „Unser berufliches Schulwesen sorgt mit seiner großen Vielzahl an Bildungsangeboten und seiner
berufspraktischen Ausrichtung dafür, dass der Grundsatz der Gleichwertigkeit von akademischer und
beruflicher Bildung gelebte Wirklichkeit ist. Die FDP/DVP tritt unter anderem dafür ein, bestehende
Berufsschulstandorte gerade in der Fläche unseres Landes wenn irgend möglich zu erhalten. Denn um
Fachkräfte in der gesamten Region zu gewinnen und zu halten, ist nach unserer Auffassung ein
entsprechendes Ausbildungsangebot vor Ort beziehungsweise in erreichbarer Nähe von entscheidender
Bedeutung. Unsere Gesellschaft und unsere Wirtschaft sind schließlich auf qualifizierten Nachwuchs
angewiesen – aus dem akademischen und aus dem beruflichen Bereich.“
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